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Entwicklungslinien der polnischen
Pastoraltheologie’

er aktuelle an der Pastoraltheologıe In Polen ISst War einerselts
VOT)] der Entwicklung dieser Disziplin Im Westen beeInftfluss anderer-

SS ISst ST das Konsequente esulta der Dastoralen Sıituation und inrer
Reflexion In Polen n den VErdgangeNen Jahrhunderten Der vorliegende
Beitrag stellt den an der gegenwärtigen bolnischen Pastoraltheologie
dar Er umtfasst Ihre Entwicklung nach dem Zweiıten VWeltkrieg (1) Ihre
Definiıtion und Ihre einoden (2) und die olle empirischer Forschung
Aaus der IC der bedeutendsitien polnIischen Pastoraltheologen (3)

Die Entwicklung der Pastoraltheologie in olen nach dem
Zweiıten Weltkrieg‘

DITZ re ach dem /Z/Zwelten VWeltkrieg ıne eaıt erheblicher
Veränderungen Im gesellschaftlichen, kulturellen und religıösen
Bewusstsemnn der Gläubigen n olen und stiellten dıe Seelsorge
veränderte und eue Anforderungen. Mit den Seelsorgern WäaTrT ber
uchn Ihre Ausbildung herausgefordert, und en pbastoraltheologıisches
Ausbildungszentrum auf wissenschaftlichem Niveau wurde deshalb
unentbehrlıc ringen notwendiIg WarTr NIC MUT die Ausbildung der
Dozenten der Pastoraltheologie In den Priesterseminaren, sondern
uch der ıtarbelter für die siıch schnelill entwickelnden und In allen
Bıstümern entstehenden Seelsorgereferate. Diese Gründe AUS-

schlaggebend afür. ass Maı 1953 Im Auftrag der Dolnischen
Bischofskonferenz und aurf Empfehlung der Theologischen der
atholischen Universıtä 1L ublın ZuUur ründung einer eigenen nastoralthe-
ologischen Sektion kam® Sie WaTr mıt drel Lehrstühlen ausgestattet, den

LeIcht ge Fassung des gleichnamıgen er In Jürgen Werbick arcın
OTr'| MieJsca eologıl Orte der Theologıe (Colloquia theologica 10),
2008, 103-118 (deutsch); 119-133 (polnisch).
Vgl Przygoda, eol0gı pnastoralna Polsce, n amınskı (Hrsg.) eologia
Dastoralna, Bd ı ublın 2000 12210 DIie Angaben In diesem Je!ıl des Artıkels stam-
mel Aaus dem 2000
Im akademıschen Jahr 19538/1 959 begannen die wissenschafttlichenel In dieser
Sektion Prof. Pastuszka, Priv.-Doz [Dr a)] [r Schenk, Bf BednoOoOTZ,
[r uta, Dr atusek, Orzel, VWoltowiICZ, umol, DIS

StroJnowSklI, Priv.-Doz UNOWSKI PwowarskI, Tokarczuk,
Dr Szalfranskı, Charytanskı. Vgl Pıwowarskl , Zarys dzieJOwW sekc]I eologıl
Dastoralne]) Katoliıckım Uniwersytecie | ubelskım (1958-1 968), In RTK 968)
37 3 9 Poplatek, Nurty adawcze seKC]JI eologıl nasterskie], n KUL (1965)
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L enrstühlen für Allgemeine Pastoraltheologıie, für RellgionssozIologie und
für dıe Deelsorgelehre DZW. Pastoralpsychologie.“
Z7u begıinn umfasste das Curriculum neben pastoraltheologischen
Lehrveranstaltungen uch allgemeine theologische Vorlesungen. Später
wurden gemä den Empfehlungen der Konstitution Deus SCcCIieNtarum
Domimus UÜberblicks- Uund Spezlalvorlesungen SOWIEe obligato-
riısche Dastorale rakluka eingeführt; und Im re 1964 wurden drelı
Fachrichtungen etfablıe ıne Dpädagogisch-katechetische, ıne Iıturgilsch-
homilletische und ıne Dpastoralsoziologische Fachrichtung. Nachdem De-
reits 1966 ıne pastoraltheologische Forschungselnrichtung gegründet
worden Warl, kam ann Im re 1968 Ure Dekret der Kongregation
für das Katholische Bildungswesen zZzur Errichtung des Instituts für
Pastoraltheologie der atholiıschen Universitä Lublın DITZ Konstitution
Sapientia Christiana VOTI aps Johannes Paul rachte 1980 WEeI-
tere Veränderungen Im Dastoraltheologıischen Spezlalstudium. Selitdem
STEe E-nde des zweljährıgen udIuUumMsSs ıne LiIzZeNZIatsprüfung, die
SICH auf Thesen bezieht, zudem Ist Ine L Izenzlatsarbeı vorzulegen.
Das Curriculum umfasst eute die Fachgebiete Praktische Iheologıie,
Katechetik, Homliletik, Iturg|! Uund Familienseelsorge?. etragen ırd das
Studienangebot Von 1er L ehrstühlen dem L ehrstuhl| für Fundamentale
Pastoraltheologie („Pastorale Dogmatık"), eınem Lehrstuhl für dıe
Seelsorge und Ihre rganiısation, einem L ehrstunh! für Carıtaswıssenschafit
und eınem Lehrstuhl! für RellgionssoZziologie.
Der Lehrstuhl! für Fundamentale Pastoraltheologie der atholischen
Universitä Lublın Ist Im re 1970 AUSs dem SseIt 1958 Hhestehenden
Lehrstuhls für Pastoraltheologie hervorgegangen®. DIie Forschungen
dieses L ehrstuhls konzentrieren SICH auf olgende Gebiete dıe Dastoralen
Implikationen dernachkonziliaren Ekklesiologıie, die Pastoralanthropologıie,
dıe Sakramentenpastora|l Im Kontexyt der egenwart, die FE he- und
Familientheologıie, dıe Theologie der Erneuerungsbewegungen Uund

Nr 3, 9-21
Anm UÜbers Lehrstuhlbezeichnungen werden NIC) Immer wörtlıch überseizt,
sSondern nach Möglichkeit in eıner den deutschsprachige praktisch-theologischen
Nomenklaturen entsprechenden eIse wiedergegeben.
Vgl Zarys dziatalnoscı Instytutu Teologu mastoralne]
dwudziesto-plecloleciu ego stnienıa, In RIK 3D (1985) 6, 119
nhaber des Lehrstuhls für Fundamentale Pastoraltheologie Walr (1 Prof. IIr
nab Adam | udwiık Szalranskı inne Mitarbeıter diesem L ehrstuhl Dr Jerzy
Grzeskowlak (1972-1986), Dr Krystian (1981-1994), Dr. Stanıstaw J1eleCkK!]
(1987-1997) Selıt 997 Ist Dr. hab Stanıstaw JeleCckIı nhaber dieses Lenrstunls:;
Lehraufträge nımm [r OgustiaW [DroZdz wahr. Adıunkt Ist Dr VWıiestiaw Smigiel
(vgl ruktury na  wo-dydaktycz! VWydzliatach Nauk K  lelny
Polsce Bearbeitet VOor/ CZ Rychlickt, 2004 32) Anm UÜbers „Adı  kt”
ıst Im vDolnischen Hochschulsystem die Bezeichnung für Dromovierte Miıtarbeıter und
Mıtarbeiterinnen DZW. für Assistenzprofessor/Inn/en und „Assıs  m. die Bezel
für nıcht-promovierte Wissenschaftliıche MIund Miıtarbeiterinnen
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Gelstlichen Gemeinschaften, dıe Zeichen der Zelt, das Verhältnis VOT)
Kırche und Gesellscha
Der Lehrstuhl für dıe Seelsorge und ihre Organisation entistan
Sern Forschungsgebiet, die Seelsorge als Heillswirken der Kirche, dıffe-
renzlıert sıch WIE

Eın erster Forschungsschwerpunkt Ist dıe Seelsorge als ıne organıslierte
PraxIs, unterliegt docn dıe Kırche In Ihrer menschlich-gesellschaftlichen
Dimension zumıindest uch allgemeinen Regeln und Bedingungen der
Organıisation und LeitunNg und (MUSS diesen Ihre Aufmerksamkelrl Schen-
ken Diese Forschungen werden VOT)] der Überzeugung geleltet, dass die
Kirche, dıe sıch VOT allem n der spirıtuellen |)Dimension realısıiert und Ihre
eigenen einoden des andelns Desitzt, eute NnichtsdestowenIger dıe
rage Ihrer Leistungsfähilgkeıt berücksichtigen hat gemä der re
VOT)] aps onannes Paul ass „die Kırche als menschliche Gesellscha
[ natürlich uch ach solchen Krıterien untersucht Uund estiimm WeTlT-

den kann| deren sıch die Wissenscharftten jeder beliebiıgen menschliıchen
Geselscha gegenüber bedienen“ (Redemptor hominiıs Z Gegenstand
der ntersuchungen SIN insofern die arT- und Dekanatsstrukturen
wWIe die geelgneten Formen der kKategorlalen Seelsorge (Gehörlosen-,
Senloren-, Kranken-, Arbeiterseelsorge USW. ) WIE überhaupt die eitungs-
und organisatorischen Strukturen n der Kırche

FıNnen zweılten Schwerpunkt Hıldet die Erneuerung der Seelsorge In
eIiıner oluralistischen Gesellscha aurf arr-, eKanatsS-, adT- UunG
Bistumsebene I1es hetrifft die ordentiliche Seelsorge und dıe elementare
nastorale unkton der Kirche, die SIe gerade uch n der laKkKonıe aller, n
der Pflege eInes christliıchen Lebensstiils, In Ihrer karıtatıven Tätigkeit Uund
In der Berücksichtigung von Menschen In hren besonderen Lebenslagen
und -situationen ausübt HIN besonderes Interesse gilt] Daro-
chlalen Strukturen dıe Pfarrei als ıne Gemeiminschaftt VOT! Gemeinschaften
und das Z/Zusammenspie!l der verschliedenen Gemeimnschaftten DZW.
Gruppen In Ihr (Pfarrgemeinderat, Pfarrpresbyterium, radıtionelle und
SUue Glaubensgemeinschaften Uund -gru Forschungsobjekte SsInd
welterhın die diakonische Grundfunktion der Kirche, dıe kırchliche Bindung
der katholischen ewegungen und erbände, die Neuevangelisierung

Der drıtte Forschungsschwerpunkt des L ehrstuhls Tfür dIe
Seelsorgeorganisation Ist pastoralgeschichtlicher INSIC hne ıne

Frster nhaber des Lehrstuhls WarSProf. hab Rak, senm Nachfolger Ist
seImf 991 Prof. Dr hab amınskı Miıtarbeıite | ehrstuhl Dr amınskKı
(1975-1987/), Dr Kalınowskı (1993-1997), ZYy DE
Fialkowskı selt Lehraufträ ubernahm A OZe Mikotfajec Der
Lehrstuhl! el L ehrstuhl für die spezlelle Pastoraltheologıle. nhaber ist M-
Wärtig Prof. hab amınskı. serm Adıunkt Ist [r ar FijJatkowskı (vgl ruktury

naukowo-dydaktyczna, SZ und http:/www.kul.lublin.pl/art_67.html).
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enntinısS der nıstorıschen Entwicklung der astora| ıst weder das heu-
tige Erscheinungsbild der Deelsorge WITKIIC verstehen noch kannn
gelingen, aßgaben und ptionen für Ihre Erneuerung formulieren
und Zukünftige Entwicklungen einzuschätzen. SO ırd dıe nNıstorısche
Entwicklung der Seelsorge insgesamt untersucht, ber uch Ihre SPE-
ziellen Formen und ethoden, dıe Seelsorgeauffassungen Dolnıscher
Fastoraltheologen und die seelsorgliıche, SOZIale und karıtative Aktıvıtät
bedeutender Seelsorger des Jahrhunderts
Der Lehrstuhl für Carntaswissenschaft ıST 2005 entstanden Sern nhaber
ıST gegenwärtig Prof [r hab lestiaw Przygoda
Der Lehrstuhl FÜr Religionssoziologie wurde 1958 errichtet nhaber
dieses LeNrstuhnhls von 1958 IS 1969 Dr. hnhab OZze Majka® und
Von 1969 DIS 1993 Prof Dr nab VWiadystaw PıwowarskIı?, seItdem Ist
Proft [r hab Kazımlerz Ryczan'®*. DIie Im Rahmen dieses Lehrstuhls
ternommenen rorschungen konzentrierten sSIcCh zunächst VOT allem aufTt
das Studium der rıesier- und Ordensberufungen, des Wallfahrtswesens,
besonderer Okaler Frömmigkeıitsformen In den Dolnıschen DIÖzesen, der
Veränderungen der rellgiıösen un  10N der Famlılıe und der ugehörigkeit
Zzur Katholischen Pfarrgemeinde. Gegenwärtig stehen Im Mittelpun des
ForschungsinteressesderEinflussvon Industrialisiıerungun Urbanisierung
aUuT die Reillglosität der Katholiıken In ländlıchen Uund STa  ISschen Pfarreien,
Kontinuität und Diskontinulntät In der Glaubensweitergabe In verschiedenen
Milieus, die Religiosität einzelner gesellschaftlicher Gruppen und regional
unterschiedliche Religionskulturen. Darüber hınaus ırd das 0S
verschiedener Berufsgruppen, diıe rellgiıöse ahrung n unterschled-
IIchen gesellschaftlichen ıleus und die VWertebindung der Katholıken
untersucht DIiese Forschungen Deabsiıchtigen NIC MUTr den an der
Religliosität n Polen erheben, sondern uch Entwicklungsrichtungen

ergründen und den Entwicklungsprozess erklären.
en dem Pastoraltheologischen Instıtu der Katholischen Universıitä
Lublın Ist dıe Dastoraltheologische rorschung welteren Theologischen
Fakultäten n Polen etablıert, und darüber nınaus SINd pastoraltheolo-
gische Lehrveranstaltungen en fester el des Theologiestudiums n allen
DIÖözesan- und Ordenseminaren SOWIEe n den diözesanen Iheologischen
Instituten
An der ademıe der Katholischen Theologıe In Warschau wurde 1975
Ine praktisch-Iheologische Forschungselnrichtung etablıert, dıe SICH VOT-

Mitarbeiter des Lehrstuhls D Pıwowarskı sel und Dr. Tokarczuk
und späater Mgr. Siek und Dr Radwan

Der Assıstent L ehrstuhl Tür die Religionssoziologie War Dipi S:
weilterhin WarTr In den Jahren Ö6:1 zuerst als Assıstent und später als Adıunkt Dr
Kazimilerz Ryczan eNnrsiu ÄätIg (vgl ruktury ra naukowo-dydaktyczna, 32
und http:/www.Kul.lublin.pl/art_67.html).

10 Seit 994 Iıst Adıunkt Lehrstunhl für die Religionssoziologie azımıerz Swies.
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neNmIlıIc den Fragen von Ehe Uund Famlılıe widmete und 1980 n en Instıtu
Tür Familienwissenschaftt umgewandelt wurde. An der Iheologischen

der 1999 gegründeten VWarschauer Kardınal-VWyszynskI-
Universıität. die die ademııe der Katholischen Theologıie
ass die pastoraltheologische Sektion dreı Lehrstühle dıe Lehrstühle für
fundamentale Pastoraltheologıie, für dıe spezielle Pastoraltheologıie und
für dıe Geschichte der Pastoraltheologie””.
Darüber hINaUSsS gIbt n VWarschau eiınen pastoraltheologischen | ehrstuhl!
In der Päpstlichen Theologischen Fakultät!®
In Krakauwurden bastoraltheologische Forschungen der Theologischen

der Universitä Krakau durchgeführt und, nachdem dıe Iheologıe
1964 AUS der Universıtä entern worden Wäal, der Päpstlichen
Theologischen 959 VO eiligen uhl Destätigt, 1974 am sSIe
den ıtel einer Päpstlichen Fakultät), FErzbischöflichen Priestersemimar
und seIlt 1981 der Päpstlichen eologischen ademime rortgeführt,

IS 1998 NUur einen Lehrstunhl! für dıe Pastoraltheologie gab Im re
1998 kam en weilterer LehNrstun! NINZU; eute gıbt eiınen Lehrstuhl für
dıe allgemeıne und eiınen Tür die spezlielle Pastoraltheologie*®.

ImIn Breslau gab nastoraltheologische Vorlesungen zuers{t
Priestersemimnar und seIlt 1968 uchn der hneologischen akKultal, dıe
seIl 1974 als Päpstliche Theologische arrıchtet ist' DIie Dasto-
raltheologischen Forschungen wurden Im Rahmen des Lehrstuhls für die
Pastoraltheologie betrieben
In Posen gab neben den nastoraltheologischen Vorlesungen Im
FErzbischöflichen Priestersemmar ıne Ddastoraltheologische Forschung

11 Kurator der Sektion für die praktische I heologıe ist Prof nab Bronistaw MierzZwIinskI,
nhaber des L ehrstunls für diıe die fundamentale Pastoraltheologie ist Prof ID hab
Jerzy LewandowsklI, des L ehrstuhls für diıe spezlielle Pastoraltheologıie Prof nab
Broniıstaw MierzwIinskI, des | ehrstuhls für die Geschichte der Pastoraltheologie Prof.

nhab | UudwIK Krolık
Serm nhaber ST Prof. nab Tadeusz SJ. als Junkie SINd Dr.
Bernard Gonska SJ Iro Paciıuszkiewicz SJ, und alsAssı DIipi
10{1r Margusz SJ, DIpI eol Krzysztof Oidakowskı SJ und Dipl actiaw
UOszalca SJ
Frstier nhaber des | ehrstuhls für die allgemene Pastoraltheologıie Ist Prof. nab
Jan VWal und Adıunkt Lehrstuhl seIt 99 / Dr nab BaczynsKkI. nhaber des
L ehrstuhls für die spezielle Pastoraltheologie ist seIilt 998 Dr. nab Macie| OstrowsklI,
Adıunkt diesem | ehrstuhl ISst Dr TZY BrusiHo und Assıstent Jan Klımek (http:/
www.pat.krakow. pl/teologla.php ?1d=te09).

DeC, au teologiczne Wroctawıu atach 5-1 In KOSCIOT katolickı
Dolnym Slasku Dowojennym O-lecıiu, Wroctiaw 1997

15 Der Lehrstuhl rag eulte die Bezel „Pastoraltheologie und Familienseelsorge‘.
Selrn nhaber Ist Prof Dr. nhab Jan Srucina, IU Dr rek, Stanıstaw
PaszkowsklI, DIS [Dominiık DrapliewskI; Assıstent Ist MiIecCZyStaW BetkowskIi (vgl
ru  u naukowo-dydaktyczna, 81-82
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der mäpstlichen ITheologischen Fakultät’®. die 1998 In dıe Theologische
der dam-Micklewilecz-Universitä In Posen umgewandelt WUT-

de17
In Oppeln entstan neben den pastoraltheologischen Vorlesungen Im
Priesterseminar, en pastoraltheologisches Curriculum Im Rahmen des
Theologisch-Pastoralen Institutes, und SeIT der ründung der ppelner
Universitä 1994 der Theologischen LeNrstun! für die
Pastoraltheologie und Familienseelsorge’®.
eıtere praktisch-theologische Ausbildungsstätten SINd

die Forschungsanstal für praktische und ökumenische Theologie der
Iheologischen der rmland-Masuren-Universitä n Allenstein”®:

dıe Forschungsanstalt für Pastoraltheologie und Seelsorgegeschichte
der Theologischen der Schlesischen Universitä n Kattowitz

dıe Forschungsanstal für Katechetik und Religionspädagogık der
Theologischen der Nikolaus-Kopernikus-Universität In Thorn“*'

der L ehrstuhl für Pastoraltheologıie und Liturgiewissenschaft der
ITheologischen der Universıitä Stettin““

die Philosophisch-Pädagogische Hochschule „Ignatianum” In Krakau
Uund schliefßlic der nterfakultätsliehrstu für die Katholische Theologie

Än der Päpstlichen Theologischen In osen übernahmen die ufgaben In
Forschung und DIS hab Bronisitaw MierzwinskI, r Stefan SChudy, Dr Adam
y  '1 Bf Dr ZISTaW

17 DIe praktische Theologıe vertre nıv.-Pro nab Adam PrzybeckI und Unıv.-
Prof. Dr. hab 10{1r Nawrat, Lehrstuhl! SsInd Dr. Grzesniak, ID
Mieczystiaw ola Dr SZzZymon StuikowsklI, Dozent Ist DIpI eol arıa OleJniK und
Assıstent DIpI el Jolanta KUroSZ (vgl ruktury naukowo-dydaktyczna,
81-82
nhaber dieses | ehrstuhls ıst Dr hnhab Krystian ojJaczekK; sIınd nıv.-P
Dr nab OZe Mikotajec, JerzZy DDzierzanowskı und e awı LandwOltOowIC: vgl
ruktury naukowo-dydaktyczna, 95)
L ehrstuhlinhaber Ist Prof hab adysiaw oWwa Junkie | ehrstuhl! SINd

ojciec KallInowskI, Dr awo Roplak, Mıchaft Tunklewicz, LEFdward

kowo-dydaktyczna, 99)
VWiszowalty und Assıstent DIpl eol Grzegorz OCAarskI (vgl Struktury NauU-

20 L ehrstuhlinhaber ist nıv.-Pro hab Oze KreiOSZ und L ehrstuhl
SINd hab Jan GOoreGQgkI, Dr hab Andrze| RZadiO, hab Antonı RKeginek, \r hab
Bogdan lela, [r Grzegorz NOosZzcCyk, [r Krzysztof Oosna, | eszek ZEWCZYK, DJS
oman Buchta und alınsk] (vgl Tra naukowo-dydaktyczna,
102)
Lehrstuhlinhaber ist [r nab ZY agroWwWICZ un  lunkte Lehrstuhl SInNd Dr. eala
Bılıcka, [Dr Marıusz Klımek, B rZySszto Lewandowskı Dr. Tadeusz Lewandowskı
Dr. Kazımlerz Skoczylas (vgl naukowo-dydaktyczna, 05)
Lehrstuhlinhaber ST Dr. hab oman Hermacınskı Uund Junkie Lehrstuhl! SIN
Dariıusz astrzab, Dr. bigniewu Dr Andrze| rzystek, ace EewWwINSKI
oman Mısiak, Kazımlerz Poltorak (vgl ru  u ra naukowo-dydaktyczna,
08)
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der Universıitä atystok®.
DIe Dozenten der mastoral  eologie bılden die Sektion der Polnischen
Pastoraltheologen, diıe mıT Dozenten der Pastoraltheologie n anderen
europälischen | ändern zusammenarbeiıtet. FINe besonders nspirlerende
olle spielt hlıer der VWiener Pastoraltheologie Prof Dr Paul ulenner.
DITZ Dolnıschen Pastoraltheologen treffen sSich WIEeE uch die Vertreter der an-
deren theologischen Disziıplinen aNrıc rragen der Zusammenarbeit

besprechen Uund ber Ine aktuelle Dastoraltheologische Frragestellung
In den DIalog treien Früchte dieser Zusammenarbeiıit SIN ine gemeın-
SAale Stellungnahme zZzur Definition Uund Methode der Pastoraltheologıe
SOWIE der Bedeutung empirischer Forschung für dıe Pastoraltheologie
und eın an  Uuc der mastoral  eologle, auf das noch einzugehen san
ırd

Definıtion un Methode der Pastoraltheologie in olen

| )ie unterschiedlichen ertreier der Pastoraltheologıie Detonen unter-
SCHIEeACliICNE Aspekte des Heillswirkens der Kirche, das das Materlalobjekt
dieser Wissenschafft Hıldet FS gıbt Iso zahlreiche Definitionen DIe n
Polen gegenwärtig anerkannteste STtammıt VOoT)! Prof PıwowarsklI, der dıe
Pastoraltheologıe beschreıbt als jene „Wissenschaft, die auf der Grundlage
eiıner theologisch-soziologischen Analyse der konkreten, gegenwärtigen
Situation der Kırche situationsgemäße theologische Modelle und diesen
korrespondierende Imperative Uund andlungsprogramme auszuarbeıten
versucht, SOdAass die Kırche In inrer Konkreien, gegenwärtigen Sıtuation
Ihr eigenes Wesen realısiert, Ihre Sendung der Heilsvermittiung
erfüllen“24 Obwohnl| diese Definition schon VOT Jahren Tormulıert wurde,
hat SIE ach WIE VOT Geltung -INe Bestätigung alur ıST dıe Formullierung
VOT) aps Johannes Paul der dıe Pastoraltheologıie HeschreIıbt als
„eıne wissenschafttliche Refleyxion ber diıe Kırche In Ihrer täglıchen
Auferbauung In der Geschichte Urc diıe raft des Gelstes  c und Iso als
„eIn achdenken ber dıe Kırche als .allumfassendes Heilssakrament,
als jebendiges Zeichen und Werkzeug der eEuUlstia Jesu Christı Im Wort,
In den Sakramenten und Im Dienst der jebe  &M (Pastores dabo VobIrs S
ach der genannten Definition Ist Aufgabe der Pastoraltheologıie:

Jene Regeln und Imperative tformulieren und auszuarbeiten, die die
Je Sue Vergegenwärtigung der Kırche bestimmen muUussen:

diıe DSeelsorger Uund Lalenapostel, darunter Hesonders der Katecheten,
auszubılden und SIeE Aauf Ihre Dastorale Arbeiıt vorzubereıten vgl asltores

Vgl ruktury ra naukowo-dydaktyczna, 1101175
Pıwowarsklı, Perspektywa teologıczna De SOCJologıczna duszpa-

sterstwie, In ChS 1973, 2 3 EB
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dabo VoDIs

ährend das Materlalobjekt der Pastoraltheologıe das eizlige Wırken
der Kırche Hıldet SINd Ihr Formalobjekt dıe Bedingungen dieses Irkens
verstanden als Zeichen der Zeıt eswegen hesitzt dıe Pastoraltheologie
sowohnl theologischen als uch praktisch normaltıven Charakter
und das bedingt SOwWwOohN| Ihre Zusammenarbeiıt mMI den anderen WISSEe@T-
schaftlıchen Disziplinen als uch die VWahl Inrer ethoden*®
DIe Pastoraltheologie führt INne wissenschaftiliche Reflexion UG dıe
sıch ebenso auf dıe Ergebnisse der theologischen Forschungen WIEe auf
die Ergebnisse der empiriıschen Wissenschaften Uulz nuteIle die theolo-
gische Reflexion würde S66 ZUr blofßen „‚SeelsorgetechnıKk' und entbenNr/ie
Was für INe theologische Diszıplın wesenltlich IST DIe Vernachlässigung
ber des empirischen ements dagegen Erstarrung der
Pastoraltheologie und Inhrer Entiremdung Vo en Deswegen MUSS
dıe Pastoraltheologie sowohl! dıe theologischen Wahrheıiten als uchn dıe
empirıschen Frkenntinisse berücksichtigen und SNYE Beziehungen
den anderen Bereichen der Iheologıe und den Humanwissenschaften
oflegen die dıe Zeichen der Z/eılt interpretieren“‘
Die Pastoraltheologıe STützt SICH zuerst auf dıe systematischen
Forschungsergebnisse der JI heologıie (Dogmatik Moraltheologie und
Fundamentaltheologıe EkKklesiologie Exegese USW. ) und des KanO-
nIschen Rechtes [Das edeute NIC ass SI lle emente der 6T[ -
wähnten Wissenschaften umftfassen mMUSS sondern ass SI6 Ihre MEU-

esien Ergebnisse azu NuLz Ihre SIGENEN aktuellen theologischen
Modelle auszuarbeıten Im Unterschie iInnen charakterısiert SsSIcCh dıe
Pastoraltheologie ber uUurc Ihre expliz! eyxistenzlielle und praktische
Orlentierung. Man annn SOMIT gEWISS vereinfachend ass
die ben erwähnten Disziplinen der Theologie sSIch mıt dem Glauben DEe-
schäftigen und dıe Pastoraltheologie SICH Rezeption kuüummert
DIe wissenschaftliıchen eiträge der polnischen Pastoraltheologen dıe
die Ergebnisse der anderen theologischen Disziıplinen nutzen werden
als „theoretische Bearbeitungen bezeichnet | Unterschle
Beiträgen die uch die Ergebnisse der empirischen Wissenschafiften IM-

ezienen und empirische Bearbeitungen‘ heißen eizliere |

Polen SIMn stärkeres Gewicht
Der run alur IST die UÜberzeugung, ass die Pastoraltheologie AUuT-
grun ihres theologısc oraktischen Charakters SICH nıIC MUuT |

NIC UTr | Inrer theologischen [)Dimension realısıeren darf jeimenrT
[11USS SI6 Ihre Jjele verwirklichen uch die Ergebnisse der

Vgl amınskKı Wprowadzenle do teolog!ıl nastoralne]| ders (Hg.), Teologıa Da-
StiOoralna Ba eologıa pastoralna fundamentalna 17
Vgl ebd Z IS
Vgl ders Wprowadzente eolog!ıl pastoralne] L ublın 19992 105
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Dırıschen Wissenschaften Derücksichtigen, die die Phänomene des IN-
dıviduellen und gesellschaftlichen L ebens zum Gegenstand en
SO Ist die Pastoraltheologie auf Ine Zusammenarbeit mıt Vielen ande-
[67] außertheologischen Wissenscharften angewlesen, WIE SOozZIOologie,
Religionspsychologtle, Praxeologıie, Ethnologıie, Statistik Uund Sozlographie,
Anthropologie uUund och vielen weıteren. Fıne Desondere Bedeutung hat
ıhre Z/Zusammenarbeiıt mıt der SOozlologıe und der Religionspsychologie,
dıe diıe pastorale Sıtuation der einzelnen Personen SOWIE der religıösen
Gruppen In den IC oringen. S Ist tfestzuhalten Pastiorale Modelle VelT-
lleren aufgrun der raschen kulturell-gesellschaftlichen Veränderungen
sehr Schne!ll Ihren Gegenwartsbezug; und ırd Pastoraltheologen
ZUur Pilicht, Immer wieder VOorT) den Kontakt ZUr gesellschaftlichen
eala nNerzustellen und Ihre eorıen Tortzuschreiben, Iso Von

ıne sıtuationsgemäße Theorie und amı verbunden uch die
TIruchtbarsten einoden der Seelsorge auszuarbeıten. Deswegen sTtützen
sıch uch die empirtschen pastoralen rpeımnen auf den grundilegenden
methodischen Dreischrı der Pastoraltheologie*®.
Im ersten Schritt geht dıe wissenschaftliche Reflexion ber das
VWesen der Kirche, Ihrer ubjekte, Ihres ırkens und Ihrer Funktionen —
WIE der Bedingungen Ihrer Selbstverwirklichung. |ieser Schritt, der „eK-
Klestiologisch' der „Kriterliologisch" genannt Wird, Sucht Antworten auf die
rage: VWıe Sollte der Dastorale Dienst der Kırche aussehen?
Der zwelte Schritt Ist die Analyse der realen aktuellen Situation der Kirche,
diıe Jalı tfaktısches Wırken einer Prüfung auf IZIeNZ Uund Angemessenhel
unterzieht DDieser Schritt, der „sozlologisch” der „Kalrologisch” genannt
wWird, Sucht Antworten auf dıe rage VWıe SIe der gegenwärtige Dastora-
le Dienst der Kırche aussehen?
Der drıtte Schritt schliefßlic wendet SICH den konkreten Regeln Z nach
denen SICH die Tätigkeilt der Kırche eute und In der Zukunft Ichten sollte
Dieser Schritt, der „praxeologisch” der „strategisch‘ genannt wird, SUC
Antworten auf die rage Was Ist {Uun, dıe vorfindliche Wiırklichkelit
der Seelsorge, die Im zweılten Schritt erhoben wurde, dem Im ersten
Schritt entworfenen eal anzunähern???
Eın Jeder der dreı Schritte Ist unverzıiıchtbar und nat SeINeE Bedeutung für
den gesamten Untersuchungsgang. Das omm darın zZu uSdruCck,
ass dıe Analyse der gegenwärtigen Lage der Kırche Im zwelten Schritt
dıe voraufgegangene Reflexion ber esen auinımm UnNG die Regeln
DZW. Handlungsdirektiven SICH AaUuUs den Heiden ersien Schritten ergeben
müssen%

Vgl ebd., 40i 102
Vgl MVMikofajec. MetodyIl In Status NauKOWY teologıl Dastoralne].

sSympozJum pastoraliıstow, pole 2003 38-40
S0 Vgl amınskIı, VWprowadzenti do eologıl, 103
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Dieser Dreischrı hat paradıgmatıschen meithodologischen Charakter In
jedem seIinerSchritte können natürlich verschliedene Forschungsmethoden
ZUr Anwendung kommen. Sie lle werden uch Im Rahmen anderer the-
ologischer DVisziplinen angewendet Deswegen Ird eıne VOT) Ihnen
In rage gestellt. Was alleın Immer och diskutiert und teiılweise Urc
ertreier anderer theologischer Uund außertheologischer Wissenschaften
In rage geste wird, SIN dıe Im zwelıten Schritt, der Kalrologischen
der sozlologisch Analyse, angewendeten theologisch-soziologischen,
theologisch-psychologischen, theologisch-anthropologischen
ethoden?®! MükKer dieser einocden unterstellen den Pastoraltheologen
Ine mangelnde Tachliche Vorbereitung n den Bereichen von Sozlologie,
Psychologıe, Anthropologie USs  = Sie übersehen JjJedoch, ass en entspre-
chender Kompetenzerwerb Bestandte!lıl des Promotionsstudiums In Polen
Ist und ass die theologische Interpretation der Ergebnisse Ken Verilizie-
rendes (beurtellendes), sSsondern MUuT eın exemplifizierendes (veranschau-
Iıchendes) Je| verfolgt.
DIe pbolnısche Pastoraltheologie n Ihrer Vorgehensweilse uch ıne
gewisse Unterstützung und Bestätigung urc das, Was aps Johannes
Paul | über die Seelsorge austführt „DIie Seelsorge ISt weder UT ıne
uns ochn en Gefüge von Katschlägen, Erfahrungen und ethoden:
SIE Hesitzt Ihre volle theologische ur well SIEe AUus dem Glauben
die (Srundsätze Uund Kriterien für das pastorale Wırken der Kırche n der
Geschichte bezieht, einer Kirche, dıe Jjeden Tag dıe Kırche selbst hervor-
Dringt,, WIe der Beda VenerabDpmiliıs sehr gelungen ausgedrückt hat
Nam e{1 Feclesia quotidie glıgnıt Fcecclesiam'‘ . Unter diesen Grundsätzen
und Krıterien omm dem Mafßstab der evangelischen Unterscheidung
n der SOzliokultureillen und kırchlichen Situation, Innerhalb der SICH das
Dastorale VWiırken vollzieht, besondere Bedeutung ZU  n (Pastores da
VoDIS 5/) Diese Aussage unterstreicht dıe Unentbehrlichkeit empirıscher
rorschungen und inrer Ergebnisse, und deswegen SOl| IM Folgenden dıe
olle der empirıschen Forschungen n dıe Pastoraltheologıe noch en
NIg näher beleuchtet werden.

Dank inr können mastoraltheologen die Ergebnisse der außertheologischen
Wissenschaftten (SOzlologıie, Psychologıe, Anthropologıie USW.) interpretieren.
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Die olle der empirischen Forschung in der
Pastoraltheologie

In der zeitgenÖössischen VWissenschafft omm Immer öfter VOT, ass
dıe Dedeutendsten Entdeckungen Im renzgebile zwischen WE der
mehNhreren Wissenschaften gemacht werden. SO IST besonders g —
winnbringend und SOWON| tneoretisc als ucn methodologisch leg!-
Uım Wenn unier Berücksichtigung Ihrer JjJewelligen methodologischen
Eigenart ertreier verschliedener VWissenschaftften 1eselDe eala
analysıeren. Für die Pastoraltheologıie, dıe für die Ausgestaltung der aktu-
allen Seelsorge verantwortlich ST arın ber INne ılfe, da der
seelsorgliche Dienst VOoTrT)] seınem gesellschaftlichen en NIC abgelös
werden kann.
(Sewilss geht das rnstenium NIC auf In den gesellschaftlichen Uund Kul-
tureillen Prozessen. och andererseIıts belegt die nNıstorısche Analyse,
dass diıe gesellschaftlichen Formen des hristentums VOT)] den sıch Ve6Tl-
andernden gesellschaftliıch-kulturellen Umständen SIN Uund
deswegen NIC als unveränderlich gelten können. Jede gesellschaftliche
eallta beermtluss die Formen, In denen SICH der Glaube zum USCrTrUuC
bringt. Deswegen bleıibt Ine der wWwichtigen en der Theologie das
Frkennen der ‚Zeichen der Zeit”, die ständige Reflexion ber dıe aktu-
e gesellschaftliche Situation, In der dıe Kırche agle das Kennenlernen
Ihrer Entwicklungsrichtungen UunGg diıe Analyse der kırchlichen Strukturen
unier dem Gesichtspunkt Ihrer Fruchtbarkeıt hne ıne solche Reflexion
Ist das Mnstentium NIC Iımstande, SICH ständIg und In ad-
aquater VWelse auf die gesellschaftlichen Veränderungen und die Immer
wechsehlhaftteren Bedürfnisse des zeitgenössischen Menschen 164-

gleren. Von er Ist ber die usammenarbeit der Theologie mıit Jjenen
VWissenschaften, die das ndıviduelle und SOZIale menschliche en
tersuchen., unerlässlilich und ırd unier der Berücksichtigung des aslO-
ralen Paradıgmas DesonNders n den empiriıschen pastoraltheologischen
Forschungen verwirklicht L)as Verlel diesen eınen interdisziplinären
Charakter
DIe empirıschen VWissenschafiten (Sozlologlie, sychologlie, Praxeologie
USW. ) werden ] KeIneSswegs zu Instrument eIner ineologischen
Apologetik. DIie Theologie HeemtTluss NIC dıe Methodologie empi-
rischer Forschung. SO unerlässliıch Ine Verbindung VOT) methodischer
Distanzierung des Forschungsobjekts und Dersönlichem Engagement
ISst Urc dieses Engagement verlieren diıe nalysen der empiriıschen
rorschungen KeINeEeSWEIS Ihre Objektivität, dıe auf der ogl der Detref-
fenden methodischen Argumentation fußt; Ulale der Standpunkt des unab-
en Beobachters ıST vorteilhaft, die aktoren, dıe das Bıla
WIE die Tätigkeit der Kırche beeinflussen, nesser verstehen.
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DIie Vermittiung zwischen den empirıschen Wissenschaftten und der
TheologieaucC keineswegs zwangsläufig E klektizısmus der
die  rDeıIten SINIGET Iheologen und ertreier der katholischen Sozlallehre
kennzeichne Um das vermelden entischnheıcen SICH Pastoraltheologen
| bestimmten ase Inrer Forschungen dıe Sichtwelse
Sozlologen einzunehmen dessen Aufgabe | der und versie-
henden Durchdringung der gesellschaftlich religıösen Phänomene und
NIC Inrer ewertung bestent Ersit die Interpretation der erlangten SI
ischen Ergebnisse hezieht theologische Voraussetzungen mIT emIn

DIe Bedeutung empirischer pastoraltheologischer rDeNlen für die zeitge-
nössIiIsche Kırche und dıe gesamte Iheologıe Hnesteht darın ass 5 |E die
Theologıe VOT Blındheit für die gesellschaftlichen Realıtäten ewan-
en er kannn SIcCh dıe I heologıe auf die Interpretation der Dogmen und
moraliıschen Prinzipien Hbeschränken och kannn sıch die asiora | der
Anwendung theoretisc entworfener kırchlicher Frogramme erschöpfen
DITZ Jjele der Deelsorge MUSSEN/ realıstisc esumm werden estulz
UuUrc INe gründlıche AÄAnalyse der gesellschaftlichen und kırchlichen
Gegebenheiten und unter Berücksichtigung gerade akitoren dıe
dıe Realisierung der bastoralen ufgaben arschweren könnten VWenn die
Kırche die gesellschaftlichen ONTexXie Ihres andelns NıIC berücksichtigt
kann agegen schwerwiegende negatıve Folgen für Ihre Wırksamkeln
en und die Kluft zwischen den Gläubigen und inrer Kırche verteien
Deswegen Hestehnht INe dringliche Notwendigkeit die Ergebnisse
empirischer Forschungen | den pastoraltheologischen Reflexionsgang
einzubezliehen Solche Forschungen können Pastoraltheologen selbst
durchführen, der SI können VOoT) Ergebnissen der ertreier der SITI
Nschen Wissenschaften, VOT'T] SozZliologen oder Rellgionspsychologen,
orofitieren.
Ohne die Unterstützung Urc Ergebnisse empirischer Forschung
die Pastoraltheologie Ihren Diskurs I eyıstenzliellen Vakuum und
die Deelsorge Ware | blınden Handeln verurteilt FS SINd dıe
gegenwartigen sıch beschleunigenden Veränderungsprozesse dıe drin-
gend INe sSozlologische empirIısche Erforschung erfordern zumal SICH
uch | Polen ach dem Fall des kommunIıstischen Regimes diıe Lage
der Kırche und der ellgıon bedeutend verändert hat nsitielle dI-
chotomiıschen Soystems hıer dıe Kırche und dort der athelistische aa
eNiIWICKEITE SICH en kultureller und gesellschaftlicher Pluralısmus Der
kommunIstische Totalıtarısmus verschwand und der | ıberalısmus irat

Stelle Auf Ineralen elle kommen westliche Vorstellungen
und Tertige Rezepte für mIn „gelungenes en nach olen In dieser
Situation iragen NnIC MUur diıe Sozlologen und Fastoraltheologen SsSondern
ucn WeIte Kreise Uund Interessengruppen | Kırche und Gesellscha
ach dem INTIUSS dieser Veränderungen auT diıe Lage der Kırche Uund
Ihrer nstitutionen und ach der Religlosität der Gläubigen und stellt
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Ssıch besonders die rage, welchen INNUSS der Pluralısmus und ıberal-
alzıstische Ideologien en werden. Immer wieder Ird gefragt, ob der
Religlosität der olen NIC ıne Rezession,. WIE SIEe Im VWesten DEeO-
Hachten ISt, ro Ohne gründlıche Forschungen SIN weder diese Ins
Haus stenenden Fragen beantworten, ocn lassen sıch Regeln Ulale
Weilsungen für dıe kırchliche Praxıs Tormulleren, die der eallta angs-
[MEeESSET SINd DIe Eigenart der Dolnıschen Rellgiosität erlaubt NIC
Tertige Dastorale Ösungen AaUus anderen Ländern importieren; und
gewiInnen empiriısche Forschungen ıne besondere Bedeutung*“.
DIie Anwendung der ben genannten theologisch-soziologischen, theo-
logisch-psychologischen, theologisch-anthropologischen UnNnd annlıcher
einoden ermöglıcht der mastoraltheologie das Unveränderliche aallı
dem Veränderlichen, das Normatiıve mMıt dem Faktischen, das Ode| mıit
der ealltal, das Obligatorische DZW. Beabsichtigte mıit dem, Was sSeINe
Realisierung eiTorde verbinden Obwohl Sıch die Pastoraltheologie
aurfTf dıe unveränderlichen Voraussetzungen der Offenbarung StUlLzkT, Ist SIE
„‚keine überzeitliche Wissenschaft, ferner Ist SIE NIC überdimensıional.
Man Kann VOor' Ihrem spezifischen Pragmatismus sprechen, WeIıl SIE In
ÄAnlehnung dıe aNgEMESSEN interpretierten, unveränderlıchen theo-
logischen Voraussetzungen praktische robleme der lebenden christ-
Iıchen Gemeinschaften, SOWON| eyistierend als ucn wiıirkend In eiInem De-
SUuMMIen geografisch-kulturellen und nıISTOorıschen Raum, lösen kann. “°
ank des Hreiten Spektrums der neNandelten robleme, dıe mit Sspezl-
Ischen einoden untersucht werden, und dank der Zusammenarbeit mıt
anderen wissenschaftlichen Diszipliinen ereınle en solldes Studium der
mastoraltheologie alle, die SICH In der astora engagıieren werden, für
die bestmögliıche üllung Ihres lenstes VOT. ] Ist das Zie| der
Pastoraltheologie den Studierenden ennn tneologisch-pastorales Denken,
eın Dastorales Urteilsvermögen Uund die Fänlgkeit vermitteln, Onkreie
robleme lösen und seelsorglichen Herausforderungen Im | Ichte der
tnheologischen Prinziplen, die dem Wesen des Hellswerkes Uund seIner
Vergegenwärtigung n der Kırche entspringen, egegnen können.
Abschließend Ist vermerken, ass das omplexe, Immer och ofene

32 EIC| /naczenile empirycznych eologıl pastoralne], In Mıkotfajec (Hrsg.)
Status NaUKOWY Il pastoralne]). aterla SympozjJum OISKIC: Pastoralistow,
pole 2003 Pastoraltheologische Dissertationen und Habpbilıtationsschriften empi-
rischer Art SINd amınsklı, PrzynaleZnosc arafıl Katolickle]. Studium p -
storalne, Lublıin 1987 Mikotajec, POosiuga eOl09g0OW Swieckich Osciıele Polsce
Studium Hastoralne, pole 2000 Wiszowaly, Duszpasterstwo OllcJIl. Studium (eO-
Ogiczno-pastoralne, SZCZyino 2002:; Przygoda, mOosiuga charytatywna I0
Polsce Studium teologiczno-pastoralne, ı ublın 2004

ajka, Metodologia nauk teologicZzNyCh, Wroctiaw 981, S10 vgl AmDbDros, Zur
Theologie des L ebens Entsozlalisierung der Pastoraltheologie?, In Weclawskı

Theologtıie. BOgoslovie, Periodicum facultatibus teologicis Luropae centralıs
DIS In Aanno editum, (2001) 1: 131
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und sıch VOT allem In methodischer INSIC ständıg verändernde Profi|
der Pastoraltheologie In Polen n aınem kurzen Beltrag unmöglıch
assend darstellt werden annn l1er konnte MUT darum gehen, dıe ICM=-
Ugstien Aspekte Henennen und die KomplexIitä der Pastoraltheologie
nerauszustellen, die nach dem alınzer Pastoraltheologen Prof [r
Stefan NODIOC Immer noch den „.Gordischen Knoten der theologischen
Wissenschaftene
AÄAndererseılts dokumentieren diese Überlegungen, WIeE dıe seIt rst
DD Jahren als selbstständige Universitätsdisziplin eyxistierende
Pastoral  eologie Immer wieder ach egen SUC Zahlreiche
eiträge unterschiedlicher Pastoraltheologen erlaubten S adäquate
einoden zur egenwartsanalyse entwickeln SIE wurden n diesem
Beitrag KUurz vorgestellt. ank inrer VeErmMad die Pastoraltheologie den p —
storalen Dienst der Kırche eute Uund Ihre VWıirksamkell Iruchtbar unter-
stützen Nichtsdestoweniger ISst dıe Entwicklung dieser einoden NIC
abgeschlossen. len Wissenschaften iıst aufgegeben, Ihre einoden
ständig verbessern, amı SIeE der VOT)] Inr untersuchten Wiırklichkeit
entsprechen. Für dıe mastoraltheologıie, deren Gegenstand, diıe as(loral,

SNA mıit der elis dynamıschen gesellschaftlichen ealıta verbunden
ISst, gilt dies ber In HNesonNderer Welse. Man kann, Ja man Soll welteren
konstruktiven Frorschungen auf diesem Gebiet entgegensehnhen.

NODIOC Was Ist Praktische Theologie”? Theologıe Im Dialog, Bd 11),
Freiburg/Schweiz, 1995,
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